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Beides bumt In der Sammlung mehr zum Ausdruck als Wenen man die
einzelnen Artikel n der Zeitſchrift e Außerdem zeigt die Sammlungeutlich, daß die Aufſätze nach einem feſten Plan geordnet ind Der Verfaſſer hat ehr recht mit der Meinung, daß nicht paſtorale Mittel und
Methoden Rettung bringen, ondern Vertiefung der Prieſterperſönlichkeitund der paſtoralen Arbeit. Das macht ſeine nach dem eEn geſchriebenenAusführungen ympathiſch Da ETL modernſte Verhältniſſe behandelt, ſei das
Buch gerade dem praktiſchen Seelſorger zur ektüre empfohlenBreslau. I Dr Schubert
25 Lebendiges Chriſtentum im Spiegel Hollands V  0n M Mielert.

Kirnach⸗Dillingen (Baden 1925, Verlag der Schulbrüder.
Der Verfaſſer, der un den Jahren bis 1923 wiederholt Reiſennach und Ur Holland unternahm, will durch den vorliegenden erſten T  eil

ſeiner Arbeit die dabei gewonnenen Anſchauungen und Erfahrungen weiteren
Kreiſen zugänglich machen; zugleich will ꝰ einem beſcheidenen Teile
wenigſtens die große Dankesſchuld abtragen helfen, die den MittelſtaatenUr die großzügige holländiſche Kinderhilfe erwachſen iſtWenn das 9  che Uun ſympathiſche eu  en Ur Holländer zubeſprechen E ürfte i eS nicht Uunterlaſſen, meine Landesgenoſſen 3u

Ni Hochmut, das „Hollandia docet“ des dankbaren VerfaſſersEl verführen könnte; nun Aber die Redaktion dieſer Quartalſchrift umeine Rezenſion bittet für die deutſchſprechenden Länder, nehme ich nir die
Freiheit, eS U  en dortigen Glaubensbrüdern beſtens empfehlen Al
einen tüchtigen Führer Urch das katholiſche HollandEL Die dieſes aufen eine Gefahr das Gute zu ſtArk 3betonen, da Ueble nicht genügend U erwähnen. Der Verfaſſer wußte S
und hat ſich bemüht, zwiſchen dieſen eiden Klippen hindur  3 ommen
Iſt 68 ihm immer gelungen? Jedenfalls bietet E intereſſante und anregendeAusführungen. Üüber Sentire Eeclesia (wo Aſt das Glaubens—
leben der holländiſche Katholiken 3zul Sprache kommt), über Liturgik undKirchenmuſik, Exerzitienbewegung, VOOI Eer Deugd, innere und äußereMiſſion, das Huisvestings-Comité, Rom und Jeruſalem In HollandNur ſelten wird der Insider bei dieſer Umfaſſenden und verſchiedenen Materie
eine Ungenauigkeit ſpüren Das var möglich, weil der erfaſſer b kluggeweſen iſt, ſeine Handſchrift vor der Drucklegung zwei holländiſchen Herren
3ul Durchſicht übergeben.

Dieſem erſten an  en Oll ern weiteres olgen mit Ausführungenüber Vereinsorganiſation, Preſſe, Politik, Schulweſen, Studententum u.C8 wird Im vbraus herzli willkommen geheißen!
Hbeven (Holland). Dr Alfons Mu  Er

26) Handbuch für die Leiter der Marianiſchen Kongregationen. Von
Adalbert Bangha Innsbruck, Marianiſcher Verlag.Bisher bar man auf das Umfangreiche Uellenwer von Elderan oder auf die Menge leiner Einzelſchriften angewieſen, Uum IuEſen und Betrieb der Kongregationen einzudringen. Bangha, der zuerſtu Ungarn unter ſchwierigen Verhältniſſen die Kongregationen reorganiſierteund jetzt Leiter des internationalen Sekretariates in Rom Iſt — Fachmannn Theorie und Praxis hat durch das vorliegende Handbuch wirklich einemBedürfnis abgeholfen. Man findet darin gründlichen Unterricht in allenKongregationsbelangen, praktiſche Anleitung 3. fruchtbarer Führung derKongregationen, Aufſchluß in en Fragen, die der Präſes löſen muß Waauf Seite 65 von der „modernen Jugendbewegung“ geſagt iſt, müßte beieiner Neuauflage in. „moderne Jugendorganiſation“ korrigiert werden; dieStellung der Kongregation 3zur „Jugendbewegung“ iſt ſomit im Buche nichtbehandelt Das neue Handbuch ⁰ jeder Präſes haben, es iſt ſein WMlid;
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thekariſches Rüſtzeug. Und allen Theologen und Prieſtern, ö die mit Kongvega
tionen 3 tun uglich genug empfohlen ſeinerden, kann es nicht eindri

Linz 0 Tappeiner
27 Das Jugendalter und ſein Sinn. Eine Jugendkunde 3ur Grund ——

legung der Jugendführung. V  bn Dr Ninus 0pp reiburg
Br 1926, Herder.
Verſtändnis und Liebe zur Ugend ＋ fördern, iſt der Zweck des Buches.

Zuerſt ird das Weſen der Jugendkunde dargelegt, ann die körperliche und
eliſche Entwicklung während des Reifealter beſprochen Der Verfaſſer
betrachtet dann die Lieblinge der ugend Wandern, Spiel, bL und
Lektüre, ſpricht vo  — Gemeinſchaftsleben, Arbeit und Beruf, geſchlechtlicher
Si  1  El und der religiöſen Entwicklung des Ugendlichen und gibt bera
Winke und atſ

äge Er dann tiefer in das Verſtändni der Jugend⸗
eele und ſtellt der männlichen und weibli Jugend vor, wobei CEL
wiſchen und Landjugen unterſcheidet. Den Schluß bilden Ab'
handlungen über den Sinn und über die Fehlent  wicklungen des Reifealter
Die Literatur Am der einzelnen Abſchnitte gibt dem Leſer Anrégung
3ur Weiterbildung ch möchte das Buch Allen Präſides der Jugendvereine,
10 allen Prieſtern empfehlen Wollen tu die Jugend gut leiten, müſſen Dir
die Jugend verſtehen, das iſt aber unmöglich ohne Studium der Jugendſeele;

Gabedazu reicht uns der Verfafſer eine willkommeneSt Florian. Dr V

oſef Ollnſteiner
8) Kind und uch Das Lieéblingsbuch der eutſchen Jugend zwiſchen

und 16 Jahren. Auf Grund einer mfrage. Mit 10 Tafeln und
zahlreichen Tabellen. Von Dr C Rumpf 06) Berlin1926, Dümmler. Kar M 4.—

Während ſich Wolgaſt ledigli an einem ihm feſtſtehenden Bildungs⸗
ziel brientiert, geh um den tatſä

ichen Buchintereſſen der Kinder und
Jugendlichen und ihrer ſeeliſchen Eigenart nach (VI) Das Material lieferte
ihm der deutſche Borromäusverein; der Verfaſſer leitét darau.  8 den mate
rialen und formalen Entwicklungsgang der Buchintereſſen zwiſchen 9 und

ahren ab Mögen auch manche Fehler bei der Rundfrage Uunterlaufen
ſein auch der erfaſſer gibt ſie 13) ich möchte das Buch ein
Ereignis nennen. Die Empfehlung iſt die ellung der „Jugendſchriften—⸗
warte“; In der Juninummer beſchäftigen ſich 3wei Artikel mit dem Buche;
die Schriftleitung widmet ihm den Leitartike „Die Kinder leſen C5 gerne  70
Hermann Köſter nenn 66 eine verdienſtliche und wertvolle Arbeit 42),
die Unterſuchungen wertvoll 43) In dem Leitartikel der Auguſtnummer
nimmt W Foonemann 3U dem U Stellung „Wo ſtehen Vir heute?“

wünſche dem ſorgfältig gearbeiteten Buch weite Verbreitung.
Stift St. Florian. Dr Joſef Hollnſteiner.

2  9) Katecheſen für die Oberſtufe nach dem deutſchen Einheitskatechis⸗
mus Hauptſtück mit einem Anhang von Beiſpielen Uund Gedichten.

Von e Bernbeck München 1927, Lehrmittelabteilung des ö Ver⸗lages Köſel⸗Puſtet. 5.40
Der erfaſſer hat ſich längſt einen ehrenvollen Namen Iun Katecheten⸗

kreiſen erworben Was Er vorlegt, iſt eine dankenswerte Arbeit, die auf
langjähriger fleißiger Katechetentätigkeit beruht Die zahlreichen Beiſpiele
liefern gute Anknüpfungsgelegenheiten beſonders bei „Verſtändnis“ und
„Auswertung“. Nach dem ſtarren Ema Vorbereitung, Erlebnis Eu
Da  ietung), (Zuſammenfaſſung), Auswertung vollzieht ſich der zie!  ebige
5Alblauf der einzelnen Katecheſen, deren durchſchnittlichen Umfang ſe

er
ehetzte „Induſtriekaplan“ bei „ſeiner“ Vorbereitung bewältigen kann.


